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Entführungsversuch in Halle: Polizei
klärt Missverständnis auf

Im Lutherviertel in Halle kam es zu einem angeblichen
Kinderentführungsversuch. Polizei ermittelt, gibt in

ähnlichem Fall Entwarnung.

In der letzten Woche sorgte ein Vorfall in Weißenfels für breite
Aufmerksamkeit, der die Polizei und besorgte Eltern in der
Region alarmierte. Berichten zufolge sollen zwei Männer
versucht haben, Kinder aus einem Auto zu entführen. Diese
Meldung wurde durch die Polizei veröffentlicht, was eine Mutter
aus Halle, die ähnliche Begebenheiten beobachtet hatte, dazu
veranlasste, ihren Vorfall zu teilen.

Die Mutter schilderte, dass ihr Sohn und ein Freund in der
Frobergerstraße im Lutherviertel von einem Auto mit zwei
männlichen Insassen angesprochen wurden. Die Männer hätten
versucht, die Jungen mit Süßigkeiten zu locken. „Es wurde mit
den Süßigkeiten gewedelt und versucht, sie näher zu bringen“,
berichtete sie. In einer angsterfüllten Reaktion beschlossen die
Kinder, schneller zu gehen, als die Männer ausstiegen und ihnen
folgten. Die Jungs, in Panik, fanden einen cleveren Ausweg,
indem sie sich in Richtung einer nahegelegenen Kita begaben
und vorgaben, ihren Bruder abzuholen. Glücklicherweise
bemerkten Mitarbeiterinnen der Kita die Situation und die
Männer flohen.

Polizei und Entwarnung

Der Polizeisprecher Thomas Müller betonte, dass jeder Hinweis
ernst genommen wird und keine Vorfälle klein geredet werden.



Dennoch äußerte die Polizei Zweifel an der Glaubwürdigkeit des
Berichts, da sich bisher keine weiteren Zeugen gemeldet hatten.
Insbesondere die Physiotherapeuten, die zum Zeitpunkt des
Vorfalls in der Nähe waren, hatten keinen Kontakt mit der Polizei
aufgenommen. Ihre Abwesenheit bei den Zeugenaussagen war
Anlass zu Skepsis.

Im Zusammenhang mit dem Vorfall in Weißenfels gab die Polizei
Entwarnung. Der verdächtige Autofahrer wurde identifiziert und
führte einen plausiblen Grund für sein Verhalten an. Er sei auf
der Suche nach einem Parkplatz gewesen und habe seinen
Beifahrer gebeten, zu Fuß nach einem freien Platz zu suchen. Als
dieser das Auto verließ, hielt er sein Handy in der Hand, was die
Kinder offensichtlich erschreckt hatte. Der Autofahrer versuchte
lediglich, das Missverständnis aufzuklären, und konnte sich
daraufhin mit einer passenden Beschreibung seines Beifahrers
rechtfertigen.

Solche Vorfälle rufen Unruhe und Besorgnis in der Gemeinschaft
hervor, wobei die Sicherheit von Kindern an oberster Stelle
steht. Eltern und Bürger sind verständlicherweise alarmiert,
wenn es um die Sicherheit ihrer Kinder geht, und die Polizei ist
gefordert, solche Berichte sorgfältig zu prüfen und aufzuklären.

Es bleibt abzuwarten, wie sich die Situation weiterentwickelt und
ob eventuell weitere Zeugen sich melden. In einem Klima, in
dem viele Menschen über die Sicherheit ihrer Umgebung
besorgt sind, ist eine klare Kommunikation von Seiten der
Behörden entscheidend, um Ängste zu lindern und Vertrauen
wiederherzustellen.
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